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 Marktentwicklung im Gesundheitstourismus und 
Stellung der Heilbäder und Kurorte  

in Mecklenburg-Vorpommern 

Ergebnispräsentation für das Projekt 
„Benchmarking“ Mecklenburg-Vorpommern“ 

Graal-Müritz, den 19.05.2015 
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Gesundheitsorientierung 

Quelle: Werte-Index 2014 den das Trendbüro zusammen mit TNS Infratest  
alle zwei Jahre erhebt, um den Wertewandel zu analysieren. 
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Wandel der Rahmenbedingungen Technologischer Wandel 

Demographischer Wandel Wertewandel   Wandel der  Lebensstile 
und -gewohnheiten 

Die Rahmenbedingungen und Markttreiber weisen auf erhebliche 
Potenziale für den Gesundheitstourismus hin. 

Treiber:  Zusammenfassung 

1 2 3 

4 5 

Gesundheitstourismus 
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Erfahrung mit und Interesse an Gesundheitsreisen 

ja: 
31% 

nein: 
66% 

k.A.: 
3% 

Frage:  Haben Sie in den letzten drei Jahren Gesundheits-
reisen oder -aufenthalte mit mindestens einer 
Übernachtung durchgeführt? Gemeint sind Reisen oder 
Aufenthalte, bei denen Sie aktiv etwas für Ihre 
Gesundheit getan haben. 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen) 
Fälle: n = 14.455 
Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“,  
 © PROJECT M 2014 

ja 
37% 

vielleicht 
26% 

nein 
34% 

k.A. 
3% 

Frage:  Haben Sie Haben Sie Interesse daran, in den nächsten 
drei Jahren Gesundheitsreisen bzw. -aufenthalte mit 
mindestens einer Übernachtung durchzuführen? 
Gemeint sind Reisen oder Aufenthalte, bei denen Sie 
aktiv etwas für Ihre Gesundheit tun. 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen) 
Fälle: n = 14.455 
Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“,  
 © PROJECT M 2014 

Erfahrung mit Gesundheitsreisen/-aufenthalten 
in den letzten drei Jahren 

Interesse an Gesundheitsreisen/-aufenthalten in 
den nächsten drei Jahren 

Das Interesse an Gesundheitsreisen und –aufenthalten 
verdeutlicht das Potenzial für den Gesundheitstourismus. 
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Gesundheitsreiseverhalten allgemein 

Kurorte sind wichtige Reiseziele für Gesundheitsreisen.  
Über die Hälfte der Gesundheitsreisen ist selbstfinanziert. 

Frage:  Wieviele davon in Heilbädern und Kurorten? 
Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), in 

den letzten drei Jahren Gesundheitsreise unternommen 
(n=4.503) 

Quelle:  „Marktstudie Gesundheitstourismus“, © PROJECT M 
2014 

Hinweis: Im Durchschnitt 1,5 Gesundheitsreisen in Heilbädern und 
Kurorten je Gesundheitsreisenden  

Frage:  Wieviele davon waren durch Sozialversicherungen 
(Kassen, Rentenversicherung etc.) ganz oder teilweise 
finanziert? 

Basis:    Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), in 
den letzten drei Jahren Gesundheitsreise unternommen 
(n=4.503) 

Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“, © PROJECT M 2014 
Hinweis: Im Durchschnitt 0,7 sozialfinanzierte Gesundheitsreisen 

je Gesundheitsreisenden 

54% der Gesundheitsreisenden finanzierten all 
ihre Gesundheitsreisen selbst. 

85% der Gesundheitsreisenden reisten mind. 
ein Mal in ein Heilbad oder einen Kurort. 

85% 

15% 

Aufenthalt in Heilbädern und Kurorten 

mind. ein Mal 

kein Mal 54% 

46% 

Anzahl der ganz oder teilweise 
"sozialfinanzierten" Reisen 

0 

mind. 1 
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Reiseziele der Gesundheitsreisenden im Inland 

Frage:   Kommen wir nun noch einmal kurz zu Ihrer letzten Gesundheitsreise bzw. -aufenthalt mit mindestens einer 
Übernachtung. Wohin ging diese Reise? 

Basis:    Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), in den letzten drei Jahren Gesundheitsreise nach 
Deutschland unternommen (n = 3.707) 

Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“, © PROJECT M 2015 

22,2% 
13,1% 

10,4% 
9,1% 

8,8% 
8,3% 

6,8% 
6,4% 

3,2% 
2,7% 

2,5% 
1,4% 

0,7% 
0,4% 
0,3% 

0,1% 
3,4% 

0% 5% 10% 15% 20% 

BAY 
NDS 
BW 
S-H 

NRW 
MV 

HES 
R-P 
SAX 
THÜ 
BRB 
S-A 
Be… 

Saar 
HH 
HB 

k.A. 

Reiseziel der letzten Gesundheitsreise 

Reiseziel der letzten Gesundheitsreise (Inlandsreisende, Betrachtungszeit-
raum letzte drei Jahre): MV TOP 6-Reiseziel für Gesundheitsreisende! 
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2% 

14% 

32% 

52% 

0% 20% 40% 60% 

k.A. 

nur bei vollständiger 
Bezahlung durch die 

Krankenkasse, … 

nur bei einer 
Bezuschussung  

auch bei vollständiger 
Bezahlung durch mich 

selbst 

Zahlungsbereitschaft für eine 
Gesundheitsreise  

Gesundheitsreiseverhalten allgemein 

Ausgeprägtes Interesse an weiteren Gesundheitsreisen und hohe 
Zahlungsbereitschaft bei Gesundheitsreisenden. 

Frage:  Haben Sie Interesse daran, in den nächsten drei Jahren 
Gesundheitsreisen bzw. -aufenthalte mit mindestens einer 
Übernachtung durchzuführen? Gemeint sind wieder 
Reisen bzw. Aufenthalte, bei denen Sie aktiv etwas für 
Ihre Gesundheit tun. 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), in 
den letzten drei Jahren Gesundheitsreise unternommen 
(n=4.503) 

Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“, © PROJECT M 2014 

Frage:  Eine Gesundheitsreise bzw. -aufenthalt würde ich 
machen, ... 

Basis:    Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), in 
den letzten drei Jahren Gesundheitsreise unternommen 
und Interesse an Gesundheitsreise in den nächsten drei 
Jahren (n=3.397) 

Quelle: „Marktstudie Gesundheitstourismus“, © PROJECT M 2014 

Über die Hälfte der Gesundheitsreisenden mit 
Interesse an einer erneuten Reise ist bereit, eine 
Gesundheitsreise selbst zu finanzieren. 

¾ der Gesundheitsreisenden hat Interesse an 
weiteren Gesundheitsreisen. 

75% 

22% 

2% 1% 

Interesse an Gesundheitsreisen  
(nächste 3 Jahre)  

ja 

vielleicht 

nein 

k.A. 
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Heilbäder und Kurorte 

350 Heilbäder und Kurorte: massiver Wettbewerb, Struktur-
wandel, Differenzierung und Spezialisierung. 

 Strukturwandel nach 
Gesundheitsreformen in vielen 
Orten nach wie vor im vollen 
Gang 

 hohe Investitionen in 
(gesundheits-) touristische 
Infrastruktur 

 immer stärker differenzierter 
Markt mit hoch spezialisierten 
Anforderungen  

 

Kurorte und Heilbäder in Deutschland; Quelle: Bäderkalender 
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Kompetenzanalyse der Heilbäder  und Kurorte 

Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland – 
Umsetzung mittels eines modularen Studienaufbaus in drei Teilen. 

Health Brand 
Modul 1 

Gesundheitstouristische 
Kompetenz aus Gästesicht 

 Gästesicht: Kompetenz, 
Image, Markenstärke 

 104 führende Kurorte,  
 deutschlandweit 

repräsentative Erhebung  
 Benchmarking unter den 

teilnehmenden Kurorten  

Health Marketing 

Zielgruppen, Marketing 
und Vertrieb im 

Gesundheitstourismus 

Modul 2 

 Detaillierte Zielgruppen- 
und Vertriebsprofile  

 Lifestyle-orientierter und 
medizinisch-
therapeutischer 
Gesundheitstourismus 

 Bündelung von Markt-
daten, Expertenwissen 
und Benchmarks 

Health Infra 
Modul 3 

Infrastruktur & betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen 

 Erfassung gesundheits-
touristischer Infrastruktur 
und betriebwirtsch. 
Informationen 

 Methodik angelehnt an 
Betriebsvergleiche 

 Benchmarking unter den 
teilnehmenden Kurorten 
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Einbezogene Heilbäder und Kurorte 

Insgesamt wurden 104 Heilbäder und Kurorte einbezogen – die 
Auswahl wurde kriteriengestützt vorgenommen. 

Orte mit individueller 
Auswertung 

Orte ohne individuelle 
Auswertung 

Bad Füssing 

Füssen 
Bad Reichenhall 

Oberstaufen 

Bad Kohlgrub 

Bad Bayersoien  

Bad Rappenau 

Bad Schönborn 

Bad Saulgau 

Bad Herrenalb  

Bad Wurzach 

Bad Zwischenahn 

Norden-Norddeich 

Bad Pyrmont 

Bad Ems 

Zingst 

Bad Driburg 

Bad Salzuflen 

Bad Bramstedt 

Dahme 

Bad Saarow 

Bad Freienwalde 

Bad Liebenwerda 

Bad Belzig 

Bad Soden-
Salmünster 

Bad Nauheim 

Bad  Salzschlirf 

Graal-Müritz 

Göhren Kühlungsborn 

Zinnowitz 

Waren (Müritz) 

Baabe Warnemünde 

Bad Nenndorf 

Neuharlingersiel 

Bad Bentheim 

Bad Bevensen 

Sassnitz 

Bad Doberan 

Bad Kissingen 

Bad Steben 

Mölln 

Bad Bergzabern 

Bad Krozingen v 

Königsfeld 

Bad Bellingen 

Bad Wildbad 

Bad Dürrheim 

Bad Liebenzell 

Cuxhaven 
Norderney 

Altenau 

Bad Iburg 
Bad Rothenfelde 

Bad Laer 

Bad Brambach 

Bad Sassendorf 

Bad Dürkheim 

Bad Elster 

Bad Kreuznach 

Bad Griesbach 

Bad Hindelang 

Bad Lippspringe 

Bad Malente-
Gremsmühlen 

Bad Meinberg 

Bad Mergentheim 

Bad Münster a.S.E 

Bad Oeynhausen 

Bad Salzhausen 

Bad Salzungen 

Bad 
Schmiedeberg 

Bad Schandau 

Winterberg 

Bad Soberneheim 

Bad Wiessee 

Bad Wildungen 

Bad Wörishofen 

Baden-Baden 

Berchtesgaden 

Bodenmais 

Borkum 

Garmisch-Patenkirchen 

Oberstdorf 

Ostseebad-Binz 

Osteseebad Boltenhagen 

Burg Spreewald 

Ostseebad 
Damp 

Ostseebad Sellin 

Travemünde 

Sankt Peter-Ording 

Scheidegg 

Heiligendamm 

Templin 

Timmendorfer 
Strand 

Weiskirchen 

Westerland (Sylt) 

Wiesbaden 

Willingen 

Bad Homburg 

Seebad Ahlbeck, Heringsdorf, Bansin 
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10 Orte aus M-V haben sich im Rahmen des Projektes „Benchmark“ 
an Modul 1 und Modul 2 beteiligt: 

Teilnehmer 

Weitere eingebundene Orte 

Teilnehmer M-V 

Waren (Müritz) 
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Bekanntheitsgrade (ungestützt) der MV- Orte sind sehr unterschiedlich 
ausgeprägt – im bundesweiten Vergleich nicht zufrieden stellend. 

Rang Kurort 

71 
72 
73 
74 
75 Ostseeheilbad Zingst 
76 Ostseebad Warnemünde/Rostock 
77 
78 
79 Ostseebad Boltenhagen 
80 
81 
82 
83 
84 Seebad Bansin 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 Waren (Müritz) 
93 
94 Ostseebad Sellin 
95 
96 
97 
98 
99 Ostseebad Göhren 

100 Ostseebad Baabe 
101 
102 Sassnitz 
103 
104 Ostseebad Zinnowitz 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen); n = 14.455 
Quelle:   „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland“, © 2014 PROJECT M 

Rang Kurort 

1 Bad Kissingen 
2 Bad Füssing 
3 Baden-Baden 
4 Bad Pyrmont 
5 Bad Salzuflen 
6 Bad Reichenhall 
7 Bad Oeynhausen 
8 Bad Wörishofen 
9 Bad Wildungen 
10 Bad Nauheim 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 Bad Doberan 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

Rang Kurort 

36 Ostseebad Binz 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 Ostseebad Kühlungsborn 
51 
52 
53 
54 
55 
56 Seebad Ahlbeck 
57 Seebad Heringsdorf 
58 
59 Seeheilbad Heiligendamm 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 Seeheilbad Graal-Müritz 
70 

Ungestützter Bekanntheitsgrad 
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Bekanntheitsgrade (gestützt) ebenfalls unterschiedlich - Abschneiden 
aufgrund der eher touristischen Kompetenzzuschreibung deutlich besser. 

Rang Kurort 

1   Norderney 
2   Bad Reichenhall 
3   Garmisch-Partenkirchen 
4   Timmendorfer Strand/Niendorf 
5   Sankt Peter-Ording 
6   Baden-Baden 
7   Bad Kissingen 
8   Westerland (Sylt) 
9   Ostseebad Warnemünde/Rostock 
10   Borkum 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 Ostseebad Binz 
18 
19 
20 Ostseebad Kühlungsborn 
21 
22 Seeheilbad Heiligendamm 
23 
24 
25 
26 
27 Ostseeheilbad Zingst 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 Seebad Heringsdorf 
35 Bad Doberan 

Rang Kurort 

36 
37 Ostseebad Sellin 
38 
39 
40 
41 
42 
43 Seebad Ahlbeck 
44 
45 
46 
47 
48 Waren (Müritz) 
49 Ostseebad Boltenhagen 
50 
51 
52 Sassnitz 
53 
54 Ostseebad Zinnowitz 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 Ostseebad Baabe 
65 
66 
67 Seeheilbad Graal-Müritz 
68 
69 
70 

Rang Kurort 

71 Seebad Bansin 
72 
73 Ostseebad Göhren 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 

Gestützter Bekanntheitsgrad 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen); n = 14.455 
Quelle:   „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland“, © 2014 PROJECT M 
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Rang alle Orte 

16,4% 

17,7% 

19,0% 

19,0% 

19,5% 

19,6% 

20,7% 

21,0% 

25,9% 

30,6% 

39,2% 

44,1% 

49,7% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 

 Göhren 

 Graal-Müritz 

Bad Doberan 

Sassnitz 

Ø DE 

 Baabe 

Zinnowitz 

Waren (Müritz) 

Ø MV 

 Zingst 

Kühlungsborn 

Warnemünde/Rostock 

Ø Top 5 

7 

11 

19 

34 

35 

38 

39 

40 

47 

52 

Überdurchschnittliche Sympathiewerte für eine gesundheitsorientierte 
Reise/Aufenthalt – im Vergleich der Küstenorte jedoch leicht abfallend. 

Frage:  Inwiefern sind Ihnen die folgenden Heilbäder und Kurorte für eine Gesundheitsreise bzw. -aufenthalt sympathisch? 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), alle Befragten n = 14.455; n = je Kurort variabel 
Quelle:   „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland“, © 2013 PROJECT M 

Ø Binnenorte 
(15,5 %) 
 

Ø Küstenorte 
(30,9 %) 
 

Sympathie 
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Markenstärke im Überblick: Wie schneiden die Heilbäder und Kurorte in 
MV im Vergleich zu anderen Orten ab? 

Vergleich zu allen 
104 Orten  

Vergleich zu allen 
Binnenorten 

Vergleich zu allen 
Küstenorten 

Ungestützte 
Bekanntheit 

Gestützte 
Bekanntheit 

Sympathie 
 

Besuchs- 
bereitschaft 

Besuchsverhalten 
 

Ergebnisüberblick Markenstärke 
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Frage:   Bitte sagen Sie mir für jeden Aspekt, wie groß zukünftig Ihr Interesse an diesen Reiseformen jeweils ist. Bitte verwenden Sie eine Skala von  
            1 =“kein Interesse“ bis 5 = „sehr starkes Interesse“. Welche dieser Heilbäder und Kurorte sind aus Ihrer Sicht besonders für die folgenden  
            gesundheitlichen Reiseformen geeignet?  
Basis:   Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), alle Befragten n = 14.500; Ortskenner n = variabel 
Quelle: „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland – Health Brand“, © PROJECT M 2013 

Medizinisch-therapeutische Themen in Kompetenzwahrnehmung 
stark - Interesse an eher touristischen Reiseformen groß. 

Interesse und Eignung für gesundheitliche Reise-/Aufenthaltsarten 
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Themenkompetenz: Orte werden in erster Linie für einen 
(gesunden) Erholungsaufenthalt geeignet wahrgenommen. 

1. Erholung 
2. Fitness 
3. Aktiv 

1. Erholung 
2. Wellness 
3. Fitness 
 Kur 

1. Erholung 
2. Kur 
3. Aktiv 

1. Erholung 
2. Kur 
3. Wellness 

1. Erholung 
2. Prävention 
3. Wellness 

1. Erholung 
2. Wellness 
3. Aktiv 1. Erholung 

2. Kur 
3. Wellness 

1. Kur 
2. Erholung 
3. Prävention 

1. Erholung 
2. Aktiv 
3. Wellness 

 Kernkompetenzen im niederschwelligen Bereich: „Erholung“, „Wellness“ 

MV-Orte: 

1. Erholung 
2. Wellness 
3. Kur 
4. Aktiv 
5. Prävention 
6. Fitness 

7. Medical Wellness 
8. Reha 
9. Mentale Gesundheit 
10.AHB 
11.Beauty 
12.Akut 
13.Aussehen 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), Ortskenner; n = variabel (je nach Einzelort MV) 
Quelle:   „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland“, © 2013 PROJECT M 

Ergebnisse Kompetenzanalyse - Reiseformen 

1. Erholung 
2. Wellness 
3. Prävention 

Waren (Müritz) 
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Sonderbetrachtung Indikationen: Küstenorte klar für Behandlung 
von Atemwegen und Haut wahrgenommen. 

1. Atemwege 
2. Psyche/ 

Stress 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Haut 

1. Atemwege 
2. Bewegungs-

apparat 

1. Atemwege 
2. Haut 

MV-Orte: 

1. Atemwege 
2. Haut 

3. Psyche/Stress 
4. Bewegungsapparat 
5. … 

 

1. Atemwege 
2. Haut 

Basis:  Wohnbevölkerung ab 14 Jahren (alle Altersgruppen), Ortskenner; n = variabel (je nach Einzelort MV) 
Quelle:   „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte in Deutschland“, © 2013 PROJECT M 

Ergebnisse Kompetenzanalyse - Indikationen 

Waren (Müritz) 
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Fazit 

 Wirtschaftsfaktor Gesundheitstourismus:  Großteil der 
Übernachtungen und noch höherer Anteil der Wertschöpfung 
gesundheitstouristisch bedingt – volumenstarkes Klinik- und 
Hotelangebot schlägt voll durch 

 Markenstärke für Gesundheitsreisen und –aufenthalte: 
Heilbäder und Kurorte Mecklenburg-Vorpommerns im Vergleich der 
Küstenorte insgesamt unterdurchschnittlich und nicht den eigentlichen 
Kompetenzen entsprechend  

 Kompetenzzuschreibung für Gesundheitsreisen und –
aufenthalte:  überwiegend gesundheitsorientierte Erholung und 
Wellness, medizinisch-therapeutische Kompetenzzuschreibungen v.a. 
bei Atemwegs- und Hauterkrankungen – wie alle Küstenorte, insgesamt 
jedoch nicht den eigentlichen Kompetenzen entsprechend  
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Fragen und Diskussion 

Haben Sie Fragen oder 
Anmerkungen zu 
Marktentwicklung und Stellung 
der Heilbäder und Kurorte? 
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Gliederung 

Vortrag „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte 
in Deutschland – deutschlandweit repräsentative 
Marktstudie“, Cornelius Obier, PROJECT M GmbH 

3 

Marktentwicklung im Gesundheitstourismus 
und Stellung der Heilbäder und Kurorte in 
M-V 

a 

Konsequenzen für die Marktbearbeitung der 
Heilbäder und Kurorte in MV b 



 
Alle Bestandteile dieses Dokuments sind urheberrechtlich geschützt. 

Dieses Dokument ist Teil einer Präsentation und ohne die mündlichen Erläuterungen unvollständig. 
© 2015 PROJECT M & KECK Medical 

Konsequenzen für die Marktbearbeitung der 
Heilbäder und Kurorte  

in Mecklenburg-Vorpommern 

Ergebnispräsentation für das Projekt 
„Benchmarking“ Mecklenburg-Vorpommern“ 

Graal-Müritz, den 19.05.2015 
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Marktgliederung im Gesundheitstourismus 

 Urlaub für Gesunde mit gesundheitlichen Mehrwerten: 
klassische Urlaubsmotivationen, Gesundheit als wichtiger Mehrwert 

Gesundheitstourismus  beinhaltet verschiedene Segmente mit 
gänzlich unterschiedlicher Marktbearbeitung. 
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Hintergründe 

“Auf die Frage, welche Reisemotive bis 
2020 zunehmen würden, führen fast 80 
Prozent „Gegensteuern gegen das Burn-
out-Syndrom“ an, am meisten bei den 40- 
bis 50-Jährigen, die auch den stärksten 
Arbeitsstress verspüren.”  

„krank oder „nur“ gestresst? Fakt ist: 
Laut dem neuen DAK-Gesundheits-
report rücken die psychischen 
Erkrankungen erstmals auf Platz 
zwei bei den Krankschreibungen.“ 



31 © 2015 PROJECT M & KECK Medical 
 

Abschlussveranstaltung  Projekt „Benchmarking“ | 19.05.15 

Beispiel (1): Lifestyle Gesundheitstourismus 

Robinson: Primärprävention im Lifestylegewand…. 
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Beispiel (2): Ammergauer Alpen 
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Marktgliederung im Gesundheitstourismus 

 Urlaub für Gesunde mit gesundheitlichen Mehrwerten: 
klassische Urlaubsmotivationen, Gesundheit als wichtiger Mehrwert 

 Urlaub für gesundheitlich eingeschränkte Personengruppen: 
klassische Urlaubsmotivationen, aber: spezialisierte gesundheitliche 
Versorgung am Urlaubsort entsprechend der Einschränkung 

Gesundheitstourismus  beinhaltet verschiedene Segmente mit 
gänzlich unterschiedlicher Marktbearbeitung. 
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Hintergründe (1): Lebensstile und -gewohnheiten 

Lebensstilbedingte Faktoren erfordern Prävention und 
gesundheitsförderliches Verhalten. 

 Bewegungsmangel 

 Gelenkbelastung durch falsches Sitzen 

 Über-, Mangel- und Fehlernährung 

 Mentaler Stress  

 Mangelndes soziales Netz 

 Mediale Reizüberflutung  

 Verkürzte Schlafzeiten 

 Erhöhte Lärmbelastung 

 ... 
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Hintergründe (2): Demographischer Wandel - chronische Erkrankungen 

In einer gealterten Bevölkerung gibt es zahlreiche chronisch 
Kranke – massive Zunahme erwartet.  

 
Quelle: www.gesundheit-zahlen-daten-fakten.blogspot.com 
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Beispiel (1): Scheidegg 

Glutenunverträglichkeit in Scheidegg: Einbindung des 
Patientenverbands als Vertriebskanal und Impulsgeber. 
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Spezielle Wander- und Bikewege mit Gluten- oder lactoserfreier Rast.  

Beispiel (2): Nationalparkregion Scuol Samnaun, Schweiz 

Quelle: http://www.hohe-tauern-health.at/  

http://www.hohe-tauern-health.at/�
http://www.hohe-tauern-health.at/�
http://www.hohe-tauern-health.at/�
http://www.hohe-tauern-health.at/�
http://www.hohe-tauern-health.at/�
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Marktgliederung im Gesundheitstourismus 

 Urlaub für Gesunde mit gesundheitlichen Mehrwerten: 
klassische Urlaubsmotivationen, Gesundheit als wichtiger Mehrwert 

 Urlaub für gesundheitlich eingeschränkte Personengruppen: 
klassische Urlaubsmotivationen, aber: spezialisierte gesundheitliche 
Versorgung am Urlaubsort entsprechend der Einschränkung 

 Primär gesundheitsorientierte Reiseformen: klar definierte 
medizinisch-therapeutisch geprägte Motivation: Prävention, Rehabilitation, 
Heilung & Linderung, Leistungsfähigkeit, Attraktivität 

Gesundheitstourismus  beinhaltet verschiedene Segmente mit 
gänzlich unterschiedlicher Marktbearbeitung. 
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Hintergründe: Demographischer Wandel und Indikationen 

Zunahme altersbedingter Erkrankungen bis 2030 

Nachfragevolumen und alterstypische Erkrankungen nehmen zu -  
mehr Bewusstheit und bessere Ansprechbarkeit. 
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Beispiel (1): Schön-Kliniken 

„Spürbar. Messbar. 
Besser.“  

Herausragende Kompetenzen in Prävention, Therapie und 
Rehabilitation werden gesundheitstouristisch genutzt. 
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Beispiel (2): Bad Reichenhall 

Bad Reichenhall: Der Ort wird mit einem entsprechenden Claim als 
„Atemkompetenzzentrum“ vermarktet.  
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Marktgliederung im Gesundheitstourismus 

 Urlaub für Gesunde mit gesundheitlichen Mehrwerten: 
klassische Urlaubsmotivationen, Gesundheit als wichtiger Mehrwert 

 Urlaub für gesundheitlich eingeschränkte Personengruppen: 
klassische Urlaubsmotivationen, aber: spezialisierte gesundheitliche 
Versorgung am Urlaubsort entsprechend der Einschränkung 

 Primär gesundheitsorientierte Reiseformen: klar definierte 
medizinisch-therapeutisch geprägte Motivation: Prävention, Rehabilitation, 
Heilung & Linderung, Leistungsfähigkeit, Attraktivität 

Gesundheitstourismus  beinhaltet verschiedene Segmente mit 
gänzlich unterschiedlicher Marktbearbeitung. 
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Health Marketing – Einführung 

 12 detaillierte Zielgruppen- und Vertriebsprofile für 
die wichtigsten Marktsegmente im Gesundheitstourismus 

 umfangreiche Informationen zu Nachfrage, Zielgruppen, 
Angebots- und Produktgestaltung sowie zu Marketing-
Kommunikation und Vertrieb  

 praxisorientierte Umsetzung mit Checklisten, Best 
Practices, Beispielen und Informationsübersichten   

 individuelle Prüfung des Marktauftritts des teilnehmenden 
Ortes im jeweiligen Segment, Empfehlungen und 
Hinweise zur Optimierung 

 ortsindividueller Bezug zu den Ergebnissen von Modul 1 
bei Beteiligung 

Modul 2 Health Marketing gibt zielgruppenspezifische Hinweise 
für die Marktbearbeitung. 
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Lifestyle-Gesundheitstourismus 
1. Mentale Gesundheit 
2. Wellnessreisen (inkl. Medical Wellness) 
3. Aktivreisen 
4. Fitness-/Sportreisen 
5. Präventionsreisen 

Indikationsorientierter Gesundheitstourismus 
6. Bewegungsapparat 
7. Herz-Kreislauf 
8. Atmung 
9. Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
10.Adipositas, Diabetes und Stoffwechselerkrankungen 

Sonderthemen  
11.Betriebliches Gesundheitsmanagement 
12.Zuweiser-Marketing (Kliniken, Kassen und Versicherungen, 

Ärzte, Patientenverbände usw.) 

Health Marketing – Überblick der Segmente  
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Einblicke in die Profile: Aufbereitung (2) 

Einblick: Checklisten für Produkt- und Angebotsgestaltung,  
Vermarktung und Vertrieb. 

 Konsequente Befassung 
mit einem Themen-
schwerpunkt erforderlich 

 Umsetzung in Angebote, 
Vermarktung und Vertrieb 
ist aufwändig und lohnt 
nur bei konsequenter 
Marktbearbeitung 

 Einstiegshürden: 
konsequente Umsetzung 
und Spezialisierung, 
Bildung von thematischen 
Service- und 
Anbieternetzwerken, 
Ausrichtung der 
Infrastruktur 
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Einblicke in die Profile: Aufbereitung (3) 

Einblick: Viele Hinweise und Empfehlungen werden mit 
Benchmarks unterlegt. 

 Beispiele und Benchmarks 
aus der gesamten 
Anbieterlandschaft: 
Veranstalter, Portale, 
Kurorte, Kliniken, 
Dienstleister, Regionen … 

 Herausarbeitung der 
Besonderheiten und für 
alle Beispiele 
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Bestellte Profile: Für M-V-Orte v. a. Mentale Gesundheit, Wellness 
und Atmung von Interesse. 

Ergebnisse Kompetenzanalyse - Reiseformen 

Profile Baabe 
Bad 

Doberan 
Graal - 
Müritz 

Göhren 
Kühlungs-

born 
Warne-
münde 

Sassnitz 
Waren 
(Müritz) 

Zingst Zinnowitz 

Mentale Gesundheit 

Wellness 

Aktiv 

Fitness/Sport 

Prävention 

Bewegungsapparat 

Herz-Kreislauf 

Atmung 

Allergien 

Adipositas 

BGM 

Zuweiser 
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Einblicke in die Profile: Zielgruppen (1) 

Einblick: Abgrenzung von Teilsegmenten mit völlig unter-
schiedlichen Motiven und Bedürfnislagen. 

 Differenzierung der 
Zielgruppen 

 Beschreibung typischer 
Reise- und 
Aufenthaltsmotive 

 Abgrenzung von nicht 
betrachteten Segmenten 
(in diesem Fall: 
psychische Erkrankungen) 
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Einblicke in die Profile: Soziodemographie (1) 

Einblick: Völlig unterschiedliches Reiseverhalten je nach Thema 
und spezieller Motiv- und Bedürfnislage. 

 Darstellung von 
Soziodemographie und 
Reiseverhalten 

 Abbildungen zeigen die 
absolute Verteilung und 
die Abweichungen vom 
Durchschnitt aller 
Gesundheitsreise-
interessierten  

 Markante Aussagen im 
Fließtext, ausführlichere 
Darstellung im Anhang  
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Einblicke in die Profile: Soziodemographie (2) 

Einblick: Völlig unterschiedliches Reiseverhalten je nach Thema 
und spezieller Motiv- und Bedürfnislage. 

 Darstellung von 
Soziodemographie und 
Reiseverhalten 

 Abbildungen zeigen die 
absolute Verteilung und 
die Abweichungen vom 
Durchschnitt aller 
Gesundheitsreise-
interessierten  

 Markante Aussagen im 
Fließtext, ausführlichere 
Darstellung im Anhang  
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Einblicke in die Profile: Themeninteresse (1) 

Einblick: multithematische Ansprechbarkeit oftmals gegeben – 
Verbundaffinitäten sind jedoch genau zu analysieren. 

 Ansprechbarkeit der 
Zielgruppen im Themen-
verbund möglich 

 grundsätzliche 
Dispositionen und 
Voraussetzungen sind zu 
beachten 
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Einblicke in die Profile: Themeninteresse (2) 

Einblick: multithematische Ansprechbarkeit oftmals gegeben – 
Verbundaffinitäten sind jedoch genau zu analysieren. 

 Ansprechbarkeit der 
Zielgruppen im Themen-
verbund möglich 

 grundsätzliche 
Dispositionen und 
Voraussetzungen sind zu 
beachten 
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Einblicke in die Profile: Reiseverhalten (1) 

Einblick: Völlig unterschiedliches Reiseverhalten je nach Thema 
und spezieller Motiv- und Bedürfnislage. 

 

 je nach Thema völlig 
unterschiedliches 
Reiseverhalten 

 je nach Thema völlig 
verschiedene Zielgruppen 

 völlig unterschiedliche 
Angebote, Vermarktungs- 
und Vertriebswege 
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Einblicke in die Profile: Reiseverhalten (2) 

Einblick: Völlig unterschiedliches Reiseverhalten je nach Thema 
und spezieller Motiv- und Bedürfnislage. 

 

 je nach Thema völlig 
unterschiedliches 
Reiseverhalten 

 je nach Thema völlig 
verschiedene Zielgruppen 

 völlig unterschiedliche 
Angebote, Vermarktungs- 
und Vertriebswege 
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Einblicke in die Profile: Individualisierung (1) 

Einblick: Die Individualisierung erfolgte anhand eines Kurzchecks 
der Kompetenzen und des Außenauftritts. 

 Kompetenzzu-
schreibungen aus Modul 
1 verarbeitet 

 Außenauftritt v.a. online 
des Ortes, aber auch der 
wichtigen Partner wurden 
herangezogen 

 Maßstab der Bewertung 
waren die ermittelten 
Anforderungen sowie 
Benchmarks und Best 
Practices  
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Einblicke in die Profile: Individualisierung (2) 

Einblick: Die zentralen Hinweise und Erkenntnisse werden 
zusammen fassend dargestellt. 

 Aufarbeitung nach 
themenspezifischer 
Ansprache, Online-
Präsenz, Kompetenz-
darstellung, Angebote/ 
Programme 

 Defizite und 
Verbesserungsvorschläge 
werden klar benannt 
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Einblicke in die Profile: Individualisierung (3) 

Einblick: Die wesentlichen Eckpunkte und Empfehlungen für den 
jeweiligen Ort werden zusammen fassend dargestellt. 

 Hinweise zur allgemeinen 
Positionierung, zur 
Ansprache potenzieller 
Gäste und zur 
Kommunikation der 
Kompetenzen 

 Entscheidung über 
jeweilige 
Schwerpunktsetzung ist 
vom Ort selbst zu treffen. 
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 Mecklenburg-Vorpommern und seine Orte verfügen objektiv und 
aus Gästesicht über erheblich mehr Kompetenzen in vielen 
Segmenten des Gesundheitstourismus, als beim Gast bekannt und 
im Marketing sichtbar gemacht werden 

 mitunter erfolgt eine kompetenzadäquate Außendarstellung, 
v.a. in den Lifestyle-Bereichen Wellness, Aktiv, Fitness und 
Prävention (z.B.  Warnemünde – Wellness, Bad Doberan – 
Prävention, Zingst – Aktiv, Baabe – Allergien) 

 die gegenwärtige Marktbearbeitung in wichtigen 
Zukunftssegmenten, wie z.B. Mentale Gesundheit, Allergiker und 
Atmung, schöpft die Potenziale bei weitem nicht aus   

 insbesondere die indikationsbezogenen Kompetenz-
schwerpunkte in Verbindung mit der ausgeprägten und 
hochkompetenten Klinikstruktur werden oft nicht genutzt 

Fazit (1) 
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 die erforderliche Zielgruppendifferenzierung innerhalb der 
Themen ist oft nicht vorhanden 

 Vermarktungs- und Vertriebswege oft nicht adäquat – 
vorhandene Kanäle werden häufig nicht genutzt, insbesondere im 
indikationsorientierten Bereich  

 Klare und ausgefeilte Ortsprofile im Gesundheitstourismus sind 
überwiegend noch zu entwickeln 

 um das Profil des Gesundheitslandes Mecklenburg-
Vorpommern zu stärken, bedarf es einer gemeinsam 
Positionierung der Orte und des Landes in zu definierenden 
Marktsegmenten 

Fazit (2) 
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Fragen und Diskussion 

Haben Sie Fragen oder 
Anmerkungen zur 
Marktbearbeitung in Heilbädern 
und Kurorten? 
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Gliederung 

Begrüßung durch Andreas Kuhn, Bäderverband M-V 1 

Impuls „Rolle und Bedeutung der Heilbäder und Kurorte 
in M-V “, Dr. Christoph Jaehne, Ministerium für 
Wirtschaft, Bau und Tourismus 

2 

Vortrag „Kompetenzanalyse der Heilbäder und Kurorte 
in Deutschland“, Cornelius Obier, PROJECT M GmbH 3 

Podiumsdiskussion 4 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Büro Hamburg 
Gurlittstraße 28 
20099 Hamburg 
Tel. 040.4 19 23 96-0 
Fax 040.4 19 23 96-29 
hamburg@projectm.de 
  

Büro München  
Wilhelm-Kuhnert-Str. 26 
81543 München 
Tel. 089.6 14 66 08 0 
Fax 089.6 14 66 08 5 
muenchen@projectm.de 

Büro Berlin  
Tempelhofer Ufer 23/24 
10963 Berlin 
Tel. 030.2145 87 0 
Fax 030.21 45 87 11 
berlin@projectm.de 

Büro Trier  
Am Wissenschaftspark 25/27  
54296 Trier  
Tel. 0651.9 78 66 0 
Fax 0651.9 78 66 18 
trier@projectm.de 

KECK medical concepts and 
business management GmbH 
Kurze Mühren 1 
20095 Hamburg 
Tel. 040 – 5 55 65 93 33 
info@keck-medical.com 
www.keck-medical.com 

www.projectm.de www.keck-medical.com 
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Disclaimer 

Sämtliche von PROJECT M erarbeiteten Inhalte, Konzepte und sonstige Werke  
bleiben geistiges Eigentum von PROJECT M. Sämtliche Nutzungsrechte  
erbrachter Leistungen verbleiben ebenfalls bei PROJECT M. Weitergabe und  
Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind lediglich mit schriftlicher Einwilligung  
von PROJECT M zulässig.  
  
Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als 
Platzhalter verwendet wurden, für die keine Nutzungsrechte für einen öffentlichen 
Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe, Vervielfältigung oder gar Veröffentlichung 
Ansprüche der Rechteinhaber auslösen.  
  
Wer diese Unterlage -ganz oder teilweise- in welcher Form auch immer weitergibt, 
vervielfältigt oder veröffentlicht übernimmt das volle Haftungsrisiko gegenüber den 
Inhabern der Rechte, stellt die PROJECT M GmbH von allen Ansprüchen Dritter frei und 
trägt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr von solchen Ansprüchen durch die 
PROJECT M GmbH.  
  

© PROJECT M 2015  
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